
 

 

 

 

 

 

 

 

  AG 175 – Eine Beilage der Zeitung reformiert. 

 

 

Liebe Leserin 

Lieber Leser 

Vor ein paar Wochen 

habe ich am Radio 

gehört, dass sich 

einer aktuellen Um-

frage zufolge jeder 

fünfte Mensch in der Schweiz einsam 

fühlt. Diese grosse Zahl stimmt mich 

traurig. Auch ich bin in Gesprächen oft 

mit dem Thema Einsamkeit konfrontiert 

– auch bei jungen Menschen.  

Die Erlebniswoche mit Abschlussgottes-

dienst, in der Menschen jeden Alters 

mitmachten, einander mittrugen, zuhör-

ten und weiter in Kontakt bleiben, ist für 

mich eine von vielen Aktivitäten, die 

integrierend und wohltuend wirken: 

Erlebte Gemeinschaft, fröhliches Zu-

sammensein und gestärkte Beziehungen 

schenken Halt – auch in einsameren 

Momenten.  

Die Kinder und Jugendlichen beschäftig-

ten sich in der Erlebniswoche mit Salo-

mo. Sie hörten, dass Salomos Wunsch 

bei Gott nach einem offenen, verständi-

gen Herz erfüllt wurde. Unter Gottes 

schützendem Dach der Liebe sucht Sa-

lomos Herz Wege aus der Einsamkeit, 

indem es hinschaut, anspricht, vorur-

teilslos zuhört und zu verstehen ver-

sucht.  

Passend dazu begleitete einer meiner 

Lieblingspsalmen (Psalm 133 nach Jo-

sua Boesch) die Erlebniswochencrew 

durch den Sommer.  

„Wie schön, wemmer zämeghört öber 

alli Gränze ewäg. Wemmer sech zäme 

fendt onder eim Dach. Ond am gliiche 

Tisch isst, trinkt ond singt. Das esch so 

schön, wie en Sonneufgang ofeme höche 

Berg. Do chamer wieder schnuufe ond 

läbe. Well Du debii besch, Gott, jetzt  

und dur alli Zyte.“ 

Diese Psalmworte mögen Ihnen Mut 

machen, liebe Leserin, lieber Leser.  

Und – wer weiss - vielleicht wagen Sie 

sich, an einem unserer vielfältigen An-

gebote teilzunehmen, vielleicht holen Sie 

sich Menschen unter Ihr Dach, vielleicht 

melden Sie sich bei uns, wenn Sie Ihre 

Einsamkeit nicht mehr ertragen.  

Das sind menschliche Möglichkeiten 

gegen die Einsamkeit.  

Das Vertrauen und der Glaube an Gottes 

Zusage stärken uns dabei, jeden Tag. 
 
Hoffentlich bis bald! Herzlichst,  

Pfarrerin Susanne Meier-Bopp 

Gottesdienste 

1. Oktober 

10.00 Uhr Gemeindesaal Boniswil 

Pfarrerin Katharina Thieme 

Anschliessend Chilekafi 

 

8. Oktober 

10.00 Uhr Vereinszimmer Hallwil 

Pfarrerin Katharina Thieme 

 

15. Oktober 

10.00 Uhr Kirche Egliswil 

Pfarrer Philipp Nanz 

 

22. Oktober 

10.00 Uhr Katholische Kirche Bruder 

Klaus Meisterschwanden 

Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer 

Jan Niemeier und Anita Wagner. 

Anmeldungen für den Fahrdienst bis 

Freitagmittag an Tel. 062 777 02 50. 

 

29. Oktober 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
 
Monatsspruch 

Werdet aber Täter des Wortes und nicht 

nur Hörer, sonst betrügt ihr euch selbst!  

Jakobus 1,22 

 

Kinderkirche 

„Das schönste Geschenk“ 1. Advent 

Wir beginnen nach den Herbstferien mit 

den Vorbereitungen (Kulissenmalen, 

Gschichte Chor, Theaternachmittage) für 

den Gottesdienst mit Theater und Chor 

am Sonntag, 3. Dezember um 17 Uhr in 

der Kirche Seengen. Wir freuen uns!   

Pfrn. S. Meier-Bopp, Chorleiter Matthias 

Hofmann und das Kolibri Team 

 

Fiire mit de Chliine 

Sonntag, 12. November, 10.00 Uhr 

Kirche Egliswil 

Pfarrerin S. Meier-Bopp und Fiire Team 

Sandwichchile Egliswil 

Wir treffen uns zum Singen, Hören einer 

Geschichte und zum Sandwich-Zmittag 

jeweils am Freitag über Mittag, 20., 27. 

Oktober und 3. November.  

Anmeldungen bitte über die Homepage.  

Pfarrerin S. Meier-Bopp und das Sand-

wich-Chile Team 

 

Singe mit de Chliinschte – Musig mache 

Für einen neuen Dreier-Block ab Mitt-

woch, 18. Oktober erhalten die Kinder 

einen Flyer.  

Marion Häfeli, Pfarrerin S. Meier-Bopp 

 

PH-Agenda  

PH 9 • 

Freitag, 27. Oktober 2023 

Gruppe A: 19.00 bis 20.30 Uhr 

Gruppe B: 17.15 bis 18.45 Uhr 

Kirchgemeindehaus 
 
 

Zischtig Zmorge 

Dienstag, 10. Oktober, 9.00 bis  

10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Herzlich willkommen zu einem feinen 

Zmorge. Vera Tellenbach und Team 

 

Spiele- & Begegnungs-
nachmittag mit Lotto 

Mittwoch, 11. Oktober, 14.00 Uhr 

Zentrum Hubpünt Seengen 

Zeit für Spiele und Gespräche sowie für 

Kaffee und Kuchen. Im Oktober spielen 

wir gemeinsam Lotto. Auf Ihre Teilnah-

me freuen sich Heidi Koch, Elisabeth 

Lindenmann und Vera Tellenbach. 

 

café theophilos 

Dienstag, 24. Oktober, 20.00 bis  

21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 

In der Reihe „Mystik als Lebensstil“ geht 

es diesen Monat um die Kraft der Stille. 

Wir holen uns Inspiration dazu aus dem 

5. Kapitel des Buches „Geborgen und 

frei – Mystik als Lebensstil“ von Pierre 

Oktober 2023 



 

 

 

 

 

 

Verwaltung Yvonne Müller und Esther Griner l 062 777 02 50 l info@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12a l 5707 Seengen l 9.00 –11.00 h  

Pfarrer Jan Niemeier l Senioren/Seelsorge l 062 777 25 54 l jan.niemeier@kirche-seengen.ch l Fliederweg 6 l 5706 Boniswil 

Pfarrerin (70%) Susanne Meier-Bopp l Generationenkirche l 062 777 06 53 l susanne.meier-bopp@kirche-seengen.ch l Weingarten 31b l 5707 Seengen 

Pfarrerin (70%) Katharina Thieme l Jugendkirche l 079 598 69 42 l katharina.thieme@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12 I 5707 Seengen 

Kirchenpflege Denise Lämmli l 062 777 37 46 l denise.laemmli@kirche-seengen.ch l Hubpüntstrasse 11A  l 5707 Seengen  

Impressum Redaktion und Verantwortlichkeit: Medienkommission der Kirchenpflege l www.kirche-seengen.ch 

 

   

Stutz. Neue Teilnehmer sind jederzeit 

willkommen. Input und Moderation: 

Pfarrer Jan Niemeier 

 

Lesekreis 

Dienstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Wir sprechen über 

den Roman „Yoga“ 

von Emmanuel 

Carrère. Eine tiefsin-

nige Lektüre über die 

Höhen und Tiefen der 

Meditation, tägliche 

Zweifel und die Zer-

brechlichkeit des 

menschlichen Geistes 

Info und Kontakt: Pfarrer Jan Niemeier  
 

Seniorenferien-Nachtreffen 

Sonntag, 29. Oktober, 11.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

Bei Brunch und Bildern blicken  wir 

zurück auf die vergangene Seniorenferi-

enwoche in Klosters. Wir freuen uns auf 

das Wiedersehen! Alle Mitreisenden sind 

automatisch angemeldet. Abmeldungen 

bitte an Pfarrer Jan Niemeier. 
 

Senioren-Treff 

Seengen 

Dienstag, 31. Oktober, 12.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus 

„Zom Zmittag es Raclette vom Chäs 

Paradies“! Für die Seenger Seniorinnen 

und Senioren beginnt die neue Saison 

ausnahmsweise bereits Ende Oktober.  

Auf ein gemütliches Beisammensein bei 

Raclette und Wein freuen sich Sylvia 

Büchli mit Team und Pfarrer Jan  

Niemeier. 

 

Rückblick 

„Wo man singt, da lass dich ruhig  

nieder…“ 

Einen wunderschönen Sonntagmorgen 

mit einem ganz speziellen Gottesdienst  

erlebten 

die zahl-

reichen 

Besuche-

rInnen auf 

der Roos 

in Seen-

gen.  

Die Vorbe-

reitungen 

waren 

riesig, 

doch 

schliess-

lich fanden die Eltern der an der Erleb-

niswoche teilnehmenden Kindern, sowie 

Grosis und Interessierte ein Plätzchen 

im Schatten der grossen, dekorierten 

Scheune von Petra und Rolf. 

Die Technik sorgte dafür, dass das au-

thentische Glockengeläute ertönen 

konnte. Mit einfühlsamer Musik begann 

dann der Gottesdienst. Die Leitung hatte 

Pfrn. Susanne Meier – Bopp, unterstützt 

wurde sie von einem grossen Team von 

Erwachsenen und Jugendlichen.  

Das Leben und Wirken von König Salomo 

wurde in den Mittelpunkt gestellt. Seine 

Weisheit und Menschenkenntnis wurden 

den Kindern nähergebracht. Der Aufbau 

des Tempels von Salomo in der Roos-

scheune begeisterte die anwesenden 

Gäste. Es wurden Lieder gesungen, alle 

auswendig, und mit trendiger Musik 

begleitet. Nach Dialogen über den Tem-

pelbau und dem poppigen Song „Stei uf 

Stei, mer packets..“ hielt Susanne Meier 

– Bopp „e churzi Churzpredigt“, die in-

haltlich zum Nachdenken anregte. 

Es war ein eindrücklicher Gottesdienst 

an diesem strahlenden Sommermorgen. 

Ein besonderes Highlight waren tausen-

de von oben daherfliegenden „Seifeblöö-

terli“, die alle zum Staunen brachten. 

Nach der Morgenfeier erhielten alle, 

ganz unkonventionell Würste vom Grill 

und Getränke, die man mit einer Spende 

ins Wurstkässeli begleichen konnte. 

Susanne, Leiterinnen und Leiter – der 

riesige Aufwand hat sich gelohnt! Hh 
 

Vielen Dank für die grosszügigen Gaben, 

die die Kinder der Erlebniswoche be-

stimmt haben für: Heks, Hilfe schenken 

– Notzelte. Es sind 1200.- Franken zu-

sammengekommen und damit 15 Unter-

künfte für Menschen in Not. smb 
 

Seniorenferien 

Präzedenzlos begannen die Seniorenfe-

rien in Klosters mit ausgesprochenem 

Regenwetter, wobei an unseren ersten 

Ferientagen kaum ein Ort der Schweiz 

von starken Niederschlägen oder gar 

Unwettern verschont blieb, die erschüt-

ternden Bilder aus dem Tessin stimmten 

uns gnädig.  

Doch erschüttert wurden auch wir im 

Bündnerland, als am Montag unerwartet 

eine liebe Mitreisende am Ferienort 

verstarb. „Nichts ist gewisser als der 

Tod, nichts ungewisser als seine Stunde“ 

(Anselm von Canterbury) – dies zu erfah-

ren, machte uns betroffen.  

Auf den getrübten Himmel und die  

dunklen Wolken über den Seelen folgten 

schon bald eine zarte Rückkehr der 

Lebensfreude und damit einhergehend 

unbeschwertes Unterwegssein zu schö-

nen Ausflugzielen an heiteren, spät-

sommerlichen Tagen. Die Schatzalp 

enthüllte uns interessante Geschichten 

und amüsante Anekdoten aus alten Zei-

ten des aus Thomas Manns „Zauber-

berg“ bekannten Sanatoriums.  

Fröhlich unterwegs mit der Rössli-

kutsche oder munter zu Fuss auf dem 

Wanderweg erreichten wir anderntags 

die Alp Garfiun und genossen dort Ge-

meinschaft und Natur. Eindrücklich 

erlebten wir die Fahrt mit dem Nostal-

giezug von Davos nach Filisur über das 

Wiesener Viadukt, welches ein Teil der 

Mitreisenden sogar zu Fuss überquerte, 

wobei einige aktive Senioren auf einer 

abenteuerlichen Wanderung von Filisur 

nach Wiesen zusätzlich das imposante 

Landwasserviadukt zu sehen bekamen.  

Als strahlender Höhepunkt der Woche 

mag der Ausflug mit der Parsennbahn 

auf das Weissfluhjoch gelten, deren 

Fahrt nach Belieben mit der Seilbahn bis 

auf den Weissfluhgipfel und dessen 

prächtiger Panoramasicht ausgedehnt 

werden konnte.  

Versöhnt mit den trüben Zeiten des An-

fangs, reisten wir am darauffolgenden 

Tag reich erfüllt ins ebenso schöne See-

tal heim. Im Namen aller Mitreisenden 

geht ein herzliches Dankeschön an die 

engagierten Helferinnen: Sabine  

Alijew, Helene Hunn und Anneliese  

Tellenbach. jn 
 

Freud und Leid 

Taufen 

06.08., Timéo Roost, Boniswil, 2023 
 

Abdankungen 

14.08., Gerda Suter-Jäger, Seengen, 1939 

18.08., Lydia Huber Rufer, Boniswil, 1930 

mailto:54jan.niemeier@kirche-seengen.chFliederweg
http://www.kirche-seengen.ch/

